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Kontakt: 

Mag.a (FH) Alexandra Kranebitter
Tel.: 05 055471-22142

KLINISCHE SOZIALARBEIT MÖGLICHE THEMENSTELLUNGEN

Eine veränderte Lebenssituation wirft viele Fragen auf.
Eine Krebserkrankung stellt für die Betroffenen selbst, aber auch für de-
ren Umfeld, eine große Herausforderung dar. Der Alltag aller verändert 
sich, da die Behandlung im Krankenhaus und die Nachsorge viel Zeit 
und Kraft benötigen. 

Es ist bekannt, dass eine ganzheitliche Betrachtung (Körper, Psyche, so-
ziales Umfeld) für den Behandlungs- und Genesungsprozess förderlich 
ist. Ziel der klinischen Sozialarbeit ist es, die momentanen Bedürfnisse 
und Sorgen der Betroffenen, aber auch deren Angehörigen ernst zu 
nehmen und Hilfestellung zum jeweiligen Thema anzubieten. In allen 
Phasen einer Brustkrebserkrankung unterstützt die klinische Sozialarbeit 
die Patientinnen bei individuellen Fragestellungen, die sich auf Grund 
der veränderten Lebenssituation ergeben.

Ziel ist die Entlastung der Betroffenen (PatientIn und Umfeld) und deren 
Lebensqualität bestmöglich zu erhalten bzw. zu verbessern.

Die Erkrankung betreffend:

•	Mobile Betreuung für zu Hause (Unterstützung im Haushalt, 
	 Unterstützung bei der Körperpflege, Hauskrankenpflege) 

•	Beratung zu Erholungs-/Kur- und  Rehabilitations-Maßnahmen 

•	Beratung zu mobilen Therapien

•	Vermittlung zu Selbsthilfegruppen

Das Umfeld betreffend:

•	Betreuung der Kinder (Familienhilfe, Leihmutter/-oma, Tagesbetreuung)

•	Versorgung hilfsbedürftiger Angehöriger 
	 (Ersatzpflege, Kurzzeitpflege, 24-Stunden-Betreuung, mobile Dienste,
	 Angehörigenentlastungsdienst, Pflegekarenz)

•	Bewältigung des veränderten Alltags

•	Förderung der Kommunikation untereinander

Die Arbeit betreffend:

•	Krankengeld, Krankenstand

•	Arbeitslosenunterstützung

•	Betriebshilfe bei Selbständigkeit

•	Umschulung/berufliche Rehabilitation

•	Beratung zur Pensionierung (Frühpension, Alterspension)

Die finanzielle Situation betreffend:

•	Pflegegeld (Information zur Einstufung, Beantragung, Berufung)

•	Befreiungen (z. B. Rezeptgebühr)

•	Sicherstellung des Lebensunterhalts 
	 (Wohnbeihilfe, Lebenserhaltungskosten, Ausgleichszulage)

•	Finanzielle Unterstützungen 
	 (z. B. Unterstützungsfonds)
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